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Bericht über das Jahr 1989 
1. Der Verein  für  das Schweizer  deutsche  Wörterbuch  hielt seine Mitgliederversammlung am 18. Mai in Zürich ab. Nach der Abnahme von Protokoll, Jahresbericht und Jahresrech-nung orientierte der Chefredaktor  über den Fortgang der Arbeiten am Wörterbuch. - Der Präsident mußte Kenntnis geben vom Hinschied von Professor  Dr. Hans Trümpy, der dem Vorstand von 1972-1988 angehörte und dem Wörterbuch in vielfältiger  Weise verbunden war; im «Sprachspiegel» 1989, 183f.  würdigt Prof.  Stefan  Sonderegger die Verdienste des Volkskundlers Trümpy um die Sprachforschung  der deutschen Schweiz. Anschließend referierte  Redaktor Dr. Peter Ott über «Innerschweizer Beiträger aus den Anfängen  des Wörter-buchs». Der Vortrag ist unten S. 11 ff.  abgedruckt. 
2. Die Zusammensetzung des Vorstandes  blieb gleich. 
3. Die Redaktion,  das Sekretariat  und die Assistentenstelle  er-fuhren  keine Änderungen. Von den Hilfskräften  sind Robert Ruckstuhl am 30.6., Stephan Frech am 31.12. ausgetreten; wir danken beiden für  ihre fördernde  Mitarbeit. Neu verpflichtet wurden Urs Amacher am 3.7. und Barbara Stammler (am 3.1. 1990). 
Am 25. März 1990 begeht Dr. Hans  Wanner,  Hedingen, seinen 85. Geburtstag. Anerkennend und dankbar erinnern Vorstand und Redaktion an die Leistung des Jubilars als Re-daktor (ab 1942) und Leiter des Unternehmens (1951 bis 1974). Im Jahresbericht 1974 hat Prof.  Rudolf  Hotzenköcherle die Verdienste des damaligen Demissionärs gewürdigt und Dr. Hans Wanner selber einen Rückblick auf  seine 32 Jahre am Wörterbuch gegeben. Das von Dr. Wanner nach seiner Pensio-nierung erstellte grammatische Register für  die Bände I-XIII ist zum festen  Arbeitsinstrument der Redaktion geworden. 
4. Fortgang  des Wörterbuchs.  Das 190. Heft  erschien im De-zember 1989. Es enthält den Schluß der Sippe Weibel,  sodann insbesondere die Gruppen Wib  /  wibe, Wach  /  wache, weich, wiche und Wuche,  jeweils mit Zusammensetzungen und Ablei-tungen. 
Die Korrekturarbeiten für  den Satz des alphabetischen Regi-sters der  Bände I-XLwurden  weitergeführt;  mit der Publikation 
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rechnen wir für  1990. Dr. Kurt Meyer hat die Arbeiten am grammatischen  Register  fortgesetzt. 
5. An der Wissenschaftlichen  Tagung  der  Arbeitsgemein-schaft  Alpenländer  zur Ortsnamenforschung  vom 30. bis 31. Mai in St. Gallen nahmen Dr. A. Hammer, Dr. N. Bigler und cand. phil. P. Masüger teil. Dr. N. Bigler und Dr. P. Dalcher besuchten die 4. Arbeitstagung  Bayerisch-österreichische  Dia-lektologie  vom 5. bis 7. Oktober in Salzburg. 

Der Einführungskurs  ins Schweizerdeutsche Wörterbuch an der Universität Zürich im Wintersemester 1989/90 wurde von Dr. Ruth Jörg betreut. 
6. Archiv und Bibliothek. Der Verein für  das Schweizerdeutsche Wörterbuch konnte die Materialien  des Sprachatlasses  der  deutschen  Schweiz,  seit dem Tode von Prof.  Hotzenköcherle im Besitze von Prof. Schläpfer,  Dr. Trüb und Prof.  Zinsli, geschenkweise zu Eigen-tum übernehmen. Einzelheiten regelt der Vertrag vom 11. Mai 1989; das darin vorgesehene Kuratorium hat sich konstituiert und wird von Dr. Trüb präsidiert. Die Herausgabe des Sprach-atlasses wird von dieser Schenkung nicht berührt. Herr Max Felchlin, Schwyz, hat dem Idiotikon die zwanzig-bändige Zweitauflage  des Oxford  English Dictionary (1989) geschenkt; Redaktion und Vorstand danken ihm für  diese großzügige Zuwendung. Weitere Druckschriften  und Manu-skripte erhielten wir von folgenden  Institutionen und Privat-personen: 

Antiquarische Gesellschaft,  Zürich; Bund Schwyzertütsch, Gruppe Zürich; Centro di ricerca per la storia e l'onomastica ticinese CRT, Zürich; Deutsches Wörterbuch von Jacob und Wilhelm Grimm, Arbeitsstelle Göttingen; Heinrich-Heine-Universität, Düsseldorf;  Helvetia Sacra, Redaktion, Basel; Historischer Verein der V Orte, Luzern; Institut für  Histori-sche Landesforschung  der Georg-August-Universität, Göttin-gen; Karl-Marx-Universität, Leipzig; Niedersächsisches Wör-terbuch, Göttingen; Ortsgeschichtliche Kommission der Kul-turellen Vereinigung Küsnacht; Ortsgeschichtliche Kommis-sion des Verschönerungsvereins Höngg; Schweizerische Ge-sellschaft  für  Volkskunde, Basel; Schweizerischer Juristenve-rein, Zürich; Schweizerisches Landesmuseum, Zürich; Sprach-atlas der deutschen Schweiz, Zürich; Staatsarchiv des Kantons Luzern; Staatsarchiv des Kantons Zürich; Tübinger Arbeits-stelle «Sprache in Südwestdeutschland», Wolfenhausen;  Ver-lag Bündner Monatsblatt, Chur; Verlag des Kantons Basel-


